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8Bif haben ju »erfchtedenen Malen dar« 

^»uf aufmerksam gemacht, daß im Falle <f 
nt« TompromisseS mit der Sklavenhalter 
fcm&flft Bk und namenl 
lich die Deutschen, die KrugSkoKca 

»erVeu lrtten glffm. daß ta demselben 
laa«sdlcher fauler Friede zu 
'  I N «  ̂ f ä m e .  w  W  9 1 ö  t h  w  e n v t  k  

e i n t  a l T ^ t m t i e e  ö t t f » l  
O ^ j u n f l  d e r  E l Ä g e m a n  H e r t e n  
'^»«intceten miiH^e. und daß schon 

deßhalb die Deutschen allen Grund hätten 
«us ihrer Hut zu sein. -

Diejenigen nun, welche in einem otnm 
fanischen ..Treat", '•handshaking", »der 

v;»"'germaI> i"«»ä' eine Gax^uie für da» 
Gegentheil zu haben glaubw. und denen 
die EopuUrung der Demokraten mit dem 
KyouathingiSmust. im Staate R. Jork in 
» e r  " e r  M o o d  a n d  B r o o k s  -V. f ; 

die Schuppen von den Stuften nicht öfrflfi 
fraßt bat. biltcn wir um einige Minuten 
der Aufmerksamkeit. 

Por unS liegt nämlich et« Manifest ge 
gen die deutschen tiupfceiL ant verep bra 
vt«. zum^große« Tb eil Ausgezeichneten 

-"Drstrnre. das roch hoffentlich selbst rem 
toirflitn Scharel verstZnrltch fem wirr. Ee 

' fiautml au» dem A. Commercial «d 
»eriis«," einem Knownoihingsrgan übti 
flrnä zweifelhafter Äaiur, das bald hier, 
bald dort ein Gtfchäftchen «acht, und ist 
aus diesem in die demokratische Prisse des 
RorvenS mit warmes Bäckeibrod abge 
gange«. Der Dubuque Herald tndoftrl 
(S augenscheintech mil »iflemgusto. An 
fltblich ist eS eine Eorrefpönven» auS Si 
gelS Lager was natßrlich eine platte 
88flt ist. Doch hier das Schanddotument 

. selbst, de« wir statt Seiler,r Besprechung 
dloI einige kur^e Bemerkungen beigeben. 

..Zwischen Fairfax E. H. und Tho 
roughfare Gap liegt ein schöner Strich 
LaureS. der bisher von dew «riege »fr 
schont worden war! Es war rag hübsche 
Haymarket mit seiner Umgebung. 
Bor »wei Wochen war kein Soldat auf 
diesem 6 Meilen langen Gebiet zu sehen. 
— uno jeht liegt daS Städtchen in Äsche. 
Wu Gebäude ist zurückgeblieben «nv die 
früheren Bewohner irren obrachSloS inter 

• Fremde. — 
„Eine große Armee kapn nicht spurlos 

durch eine Gegend zieb«. Aber hier har 
"""" bea vir eine BaW Wn Maiodkuren vor 

«uS. S i g e l unv S ch u rz sind wohl 
selbst gegen solche Verwüstungen. Aber 

. tatt l 0 .0 0 0 Fr e m o e n uulee stch. 
. von peue« viele k e i n W o r t E n g l i s ch 

s p r e c h e n  k ö n n e n  u n d  n i c h t S  v o o  
d - m .  Z w r c k  d e S  K r i e g e s  u n y  
t z > e m  T h ä  r a  k t e r  u  n s e r e S  V o l t »  
wissen l). die fast nur deutsch- Ossi-
eine- als Vörgeseyie baden, welche von 

,.d«u»Utzex> Einfluß unv.vtvtjchen Interessen 
t ^BifSlderun^ erwartet, welche von den 

Aegimennrä der Eingebornen sich fern 
Halles iß es fast unmöglich. solche Dinge 
,«'verboten. Es ist gewiß, daß tbfrn diele 
RiUkßchten es »ur Folge hatten, daß Si* 

', «t vie für, ihn. bestimmten Rfgimeater 
J f c & l l l  e r h i e l t ,  l i n e m a n  | a - n  d e !  t e  

... «ei se. Unter Blenker hat man es ein 
'«al.vrrsacht; man möge aber den Deut-

fchei welch? deutsche Generäle man wolle, 
tftden^ Resultat wird immer dasselbe 
seta. Ein geborner Ameritancr. ein Mann, 
der nicht dtze Spräche, des „Vaterlands" 
spricht, und reffen Liever nicht fingt, kann 

tfbei ilnw keine B,i»rvrri»ng finden 2). 
* Und no<^ vöju die Täusende von. Trira» 
: Beamten* oott deneN k i u irr E int r ein 

Ämerikaner ist. oder von nicht eommisjio-
ftAtrhrö 'jQfjicitnn un& 9JZtiflliemri der 
' ÜtriegSgeiichte. — sau ter Deutsche, nicht 

Eipen Amerikaner , wüßte ich rarunter. 
I/der Brigade'» over DivistonS Quartier' 

- torister, jeder Eommiffair muß. wenn nicht 
-selbstei« deutscher Zude.dnKett^reintS 
fplirtiieifl. Z.'ve Sudnkenzojßre ist ei» 

. ..Miniatur - Bound-ditch" von Chatham 
^Straße. 3) , > , 

Wir /haben oft gewundert, wo die 
** Union feelings'' im öüffH geblieben 
sind. Wer vre menschliche Naiur kennt. 

„ j««5,mitd wissen, daß sie-bei solcher W"h 

... i I Ulli inn iiwmmm&mmM 

DaS Kriegsgericht, welches jießt 1h 
Sitzung ist, bring» solche Beweise 6tS 
ruchlosen Benehmens deS Stabs und an» 
derer Osfiziere bei der Einäscherung von 
Haymarket an den Tag« daß eine Stadt 

in Zukunft ein Ausdruck 
des Schreckens fein wird. Das Werk 
wurde unter Direktion zweier Stabsofsi 
ziere vollbracht. Der eine schlug einen 
alten Mann, der um Schonung bat, drei 
mal mit sttner Klinge und verwundete ihn 
arg. üinff$r<ni streckte ihr Xinv Ihnen 
e n t g e g e n ,  —  a b e r  v e r g e b e n s ,  s i e  s p r a -
ch e a D e u t f ch, und «an fand nachher 
die Leiche deS KindeS bei den rauchenden 
Ruinen.7) 

Wie ganz anders verfahren andere -Ar-
m e e e o r p s  i m  F e l d e !  F  i  j »  J o h n  P  o  r -
»er'S EorpS ist vom obere« PotoAiac 
bis nach Warrenton marschirt. Aber kein 
Offizier verletzte daS HauSrecht ter Ein« 
wohner, kein Soldat durfte plündern und 

••*L 
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den nicht verletzt.8) 
Ich wiederhole, daß Sigel gegen dieses 

Marodiren eben fo sehr ist. wie ein nati 
ver General, ader er hat das Commando 
über ein Corps, das in Reihe und Glied, 
in StabS- und Feltofffjieren. in Commss 

und EquipirungS«Departements 
b l o S a u S F r e m d e n besteht, die 
n i c h t  e i n m a l  " d e n  S k l a v e n  
g l t ich st t b e n und von unsere» Spra» 
che nichts verstehen. Amerikanische Sym-
pathien sind ihnen fremt9), sie gehen bloS 
m i t  D e u t s c h e n  u m .  s p r e c h e n  b  l  o  S  
Deutsch, sie wollen sogar keine ankere 
Prerigt. als d i e d e u t s ch e 10). sie Hal-
t e n  e S  n i c h t  i n  d e r  O r d n u n g ,  d a ß  e i  n >  
g e b o r n e  A m e r i k a n e r  i n  i h r e n  
C o r p S d i e  O f f i e e n  h a b e n k l )  
und den Krieg führen sie bloß für "plan 
er and pay." 
Nun, Deutsche — fragen wir schließlich 

- ist eS nicht eine schöne Couleur, diese 
compromißlich-demokratisch-tnoipnothing» 
istkschc- bochverräthensche? 

In Dubuque werden wahrscheinlich die 
deutschen Koch's u. To. dem „Herald" 
und dem Mahony ein Ständchen gebracht 
lakn 

Wir wissen aber jedenfalls nach , dem 
Obigen, was das neue Feldgeschrei Mr-
EleUan'S und der Eompromißler zu bed»u« 
ten hat. welches lautet: 

„ F ü r  d i e  U n i o n  u n d  N a -
t i o n a l i t ä t.'" 

M«/j» Gwkdk gehea 'if HJi» 
Bligaoe G »eral. welcher auf Eonfirma-
lion Inner Etneoiiueg durch den nächsten 
Eo«»g»lß hofft, besteigt «ein Pferd und rei 

..iiet mit guten Freunden, welche seinen 
'Stab bilden, spazieren. Bei einem an-
Händig äussebendtn H-ul« wird abgrstie 
^«n; **»tritt ohneEerernonieein. setzt ftd) 
Aittyf. spricht Deutsch, zfipttt sich 
t i i i f  T t a a r r e  a n ,  s p r i c h t  n i c h t s  a l s  
VchchtM: U"d. enisertit^stch pi-Der ohne 
Cerernonien. Darf man sich wundem, daß 
dir (südlichen) Damen, caß « an uns im 

=: Sü"t» ;,Heffen" nennt ? Ich habe selbst 
etvnr'Solonel gesehen, der eine Brigade 
s«m«andirt. der ohne eingeladm zu sein, 
(a gegen de« Äuufch dee Ladies» letzte 
Woche in ein vauS ging, um zu Mittag 
z» essen. Die Ladies sahen ihn mit Blik 
fett an, »eiche eine« Gentleman RSthe 
inS.Geitcht getrieben Hab?« «üldtv. aber 
e r  w u ß i e  e S  n i c h t  z u  ^ w ü r d i g e n "  
(M*pre(iitte) und1 ich konnte es nicht ver-

e r  u n d  s r l n e B e g l e i -
4 e r . „ A o e e i g u  e r s "  w  a r  t u  #  t  i  t  
D a ' N s i e  n  v o r  M i r  a b e r  m e i t r e  
,.L ü wdS « 6 b n i n n t n." 5) 

U gflcrbindl »eeSebe? tit Deutschen nicht 
jctchl de« Zweck eine« Kriege«, in «eiche« n an 
6tt< auf den Loridett de« Aeinheß bedacht ist, 

i', und auch vergebe» 6< woht nti^i ten tiaialt« 
«ei# Bo t«, da» eine solche Kri«gSf»»i«nK dtlltg» 

2) u»»3l «<tg febr unrecht eon 
.4 *ca Naftixa trupptr, daß tie die ©atxtmittfli 

»« Heeren JUUTilancr nicht ennftnntn, und fi» 
selb« nicht al« "fighting cattle" unteren Vot­
mäßigkeit stek»« wollen.' tean wie die fettm 

- ?e«eevf äne#* ss flrbobrt auch aller Ruhm «-
»eaBfitfT Schtsid «« eta H«,rtn Raitoe«. Der 
"beendsditiih1' ist a*ch »cbletrbitnt. Ol« 8mr-
fifMtr mtmet mit nichts Geringere» verlieb, 

-&le «<• 
irt fljfntiftif grturtWt rVerdeft jtnb De<liche for 

- bit Siejbel» u°d itch iZttlche, «chdem 
, iM* n Lewe ttu» reifte, a fill d» ftmH* 

«K«»«i»e» SNa-kr-tle i 
,5>. Seh kejflilwrt! Dei Siderwille »er 

teuvre/eigCfT aeze» bU Erultotn iß qrößer, 

{aMimtti. ei« «ff#et* >ew w» 
^gt^Mi Ürt» Wllit» «täWtb Jm t 

6) ..Tfftfifltln" »VN "to fight mit Sigel", 
tin Ausdruck, durch den man »leidenden Ftuch 
ruf den Namen des tapfelsten tüchtigsten und 
lwmansten General« de« Norken« und jugleich 
auf feine Nation }u bsufen hofft. 

) Schuft, der Du dieß schreibst, Du lügst 
und e« Ist »Wilsen, daß Du do«baft lügst. Herz­
lose« Rowdythum findet man unter den Deut 
fchtn nhbr. 

8) Richtig, der Berrätber Fitz John Porter 
taf, sowie der Berrärber Buel t, ssch^rlich nie 
loi Aedelle« wa« zu Leid« getban, fena/rn-fie 
mit aller gusorfomn »nbeit bebandelt, tafüi 
ivird da« KritASgerjcht mit ihnen Rücksprache 
nebaieit " ' 
' ' SvtNpalbie mlf ten «Bäralbern und dem 

Lfnpe«feinde und mit M^nsihenhäadleen mag 
ihnen reell! fremd fei it. 

10) Da« ist richtig, die Deutschen finfc nfr-
flfnM ^rfUttde de? ..amerikanischen Religion." 

11 j Höchst naiv! Da« 18 aber denn auch 
rifn tr# Teufels, daß die Deutschen e« nicht end­
lich .einmal etnseben «oven/baß alle Ucmttr dfN 
Herren Uintrjfanere allein gebühren. 

Der>i^Wachusetl" Mx den« Morgen 
sott yker ab, und^er ^Santiago de Euba" 
kaa dön Key Wrft hier an und brachte 
die Nachricht, daß der „Kenßngto»-' von 
Mobile dort einlief und nrlfeilfr, daß der 
KriegSdampfer „Montgomery" den mit 
Waffen und Kleidungsstücken befrachteten 
Dampfer „Arizona" 90 Meilen südlich 
von Mobile kaperte. 

Ott beibt. da« die Damoker ..Caroline 
und ..Edward HawkinS", welche mit Ar 
zikNkien'.^ WaffeN und KrlegSvorräthen für 
die Rebellei» son hier abfubreu, ebenfalli> 
gekapert wurden. 

Sieben kleine Fahrzeuge, im Ganz 
von 499 Tonnen Gehalt, sind M mesiir« 
letzten Briefe «it Baumwolle hier ange 
kommen. 

G r t 14> c it I a n b, 

A t h e n  .  3 t .  O r t .  D i e  E f f e c t e n  d e s  

- n 'sandten verabfolgt »orifn. 
lieber die revolutionäre» Parteihäupter 

in Athen finden w'r in dem Mener ..Ba 
terland" einen Aufsatz, in welchem eS 
hti§t i ..." 

..Uebethavvl sollen die Häupter der 
provisorischen Regierung in tiesem^lugen» 
blick eine Diktatur ausüben, welche an 
Hchreckenoherrschaft., grenzt. Man, mu6 
noibwendig mit Spiro-Milio, Vulgaris, 
ZaimiS oder irgend einem andern dieser 
Gesinnungsgenossen verschwägert oder be-
freundet sein, um etwaS erreichen zu fön» 
tun. Wer nicht zur russenfeeundlichen 
Partei gehört, muß sich' ruhig »«»halten 
und seine Hausthiir wohl schließen, daß 
seine politische Meinung nicht noch Pri? 
vainachtheile nach sich ziehe. GiivaS re» 
vet den Leute» beständig vor. daß (Brie» 
chenland einzig von Rußland oder viel« 
mehr einem russischen Krön Eanvtdaten 
heil.zu erwarten habe. Der Aktivität 
dee russischen Partei, welche ihre mächtig 
len Freunde an der Spitze der provisori 
chen Regierung hat, hält derzeit feine an 

der« politische Partei die Waage, ja, ntan 
dars preist behaupten, daß in diesem Au 
geNblkcke gar feine compacte Partei außer 
der russischen eristire. MaurofordatoS, 
dee ehemalige Führer der englischrir Par« 
tri. der von den unwiss.nden Correspon« 
denlen ebenfalls alS Tbron-Eantirat de« 
zeichnet wir», ist ein »Sllig in sich selbst 
zusamMtngebrvchentr GreeS. nur mrbr fn 
Schatten jeneS großen Nebenbuhlers Ka 
podistriss, ter ten Despoten mitten un 
ter den Iataganen feiner Freunde zittern 
machte. 

Wie verhältnißmökig friedlich eS in 
Athen und im Lande hergegangen, erhell« 
au? den uns vorliegenten ausführlichen 
Berichten französischer Blätter auS Athen, 
M Okt. Von einem.Kawpfe füi die Dy­
nastie findet sich keine Spur: dte Dynastie 
ftrl wie eine überreife Orange beim tifter. 
kühlen Herbstwindt vom Baume ins Was 
ser. Um jedoch die Hvfleute auf le, 
„Amalia" zu erschrecken, wurde bis zut 
Uebersiedelung de« XSnigS nach der Seyl-
la unmäßig viel Pulver terschossen nnt 
ein wahrer HSlleniärm in Athen wie in 
PiräeuS vollführt. 

Die Bewegung b^aim in^rer Nachr 
vs« Mittwoch auf Donnerstag mit blin­
den Schüssen, die plöhlich in allen Stadt 
»beilen los krachten und deren dann in de, 
Nähe deS Schlosses der Ruf fokv: ,.Ee 
lebe dir Freebei^! Die Natior foö leben! 
Wkg mit dem KSnrg !" Datotf eine »ach 
ver Garibaldi Melodie fltfunamMuional 
Hymme, die bei der Zniurreklion m Stau 
vlia qedichtet wurde; jestt erschienen dre 
Minister und suchten das Boik wieder um 
zustimmen, fanden jrdoch überall Achsel« 
Oicfm; bewaffneteBürger verlangten Aus 
lieferung deS Schlosies an die so eben im 
vrovijüle prov. Reftieruog; Admiral 
Saechini, der Schloßhauptmann, weiqeri 
sich und läßt ein Bataillon vorrücken: 
dieses versagt den Geborsaip. ebensy eir 
4writeS Baraüion ; indessen wird verein 
gang erzwungen, man schlägt aber blos 
einige Klein'Lktiten entzwei um — Ein 
druck zu wachen ; mit Tagesa« bruch zie 
hen Artillerie. Infanterie. Städter unr 
Studenten mit Musik auf den Univnfi 
tä.'?plätz und huldigen der provssöttsche» 
Regieruna^Lie ihrerseits nun sofort, ein 
Cabinet bildet und bereits in voller Tbä 
tigkeit ist. alS um 10 Uhr die Amalia mii 
rem König und der Königin auf to 
Rhede von Salomes in Sicht fowmt. 

Der König bekennt sich zu allen VclkS 
wünschen bereit, doch eine Regierung» 
Commission unter dem Marine-Ministei 
tkalliphronaS erklärt, eS sei zu spät, die 
Ration habe bereits die Adseyung einer 
Dynastio. die unvetbefferlich. ausgespro 
chen. Man bat berrcknet, daß all« fünf 
Minuten etwa 6 — 8000 Schüsse, all« 
blind, abgefeuert wurden Der Lärm be 
ganu am Mittwoch Abend, und »S krachte 
mit geringen Unterbrechungen b'S der Kö 
nig auf der Rhede außer Sicht war. Di< 
Königin wird alS sehr „asficirt' gefchil 
der», König Otto war rnbig und gemüth 
lich. wie immer, und verlangte nur ..Zeit 
um sich die Sache zu^über>egen," bts„di» 
provisorische Regierung ihm sagen ließ, 
wenn er nach vier Stunden dit Amalie 
nicht verlasse, fo steht man für nichts mrhr 
ein; dies wirkte. 

Quittungen: -
(Wir werdei fflnfiig auf folgevdeWklse 

quittiren, so daß jede» Abonnent gleich 
aus feiner Quittung ersieht,.bis wann e, 
tsejahlt hat.) 

Name. 6*mm. 
Joch. Gelte», »r. I«l. $1 

«ottschalk. 

Stadt Davenpor u 

D>» Aei«»i«.Vtschiip ist »itV 
fach besie«ett worden. Besonders aber 
drücken yie fabelhaft steigenden Papier-
preise »Uta. Papier. daS vor 
wenigen Woche« nur reichlich $6 per 
Bündel koßete. tst jttzt anf tlO gestiegen. 
Die Folge hievon ist »ine allgemeine Er 

fr 
mm 

höhüng ttt Abouitr«mismkise.' In Chi« 
cago ist das Wochen«b»nne«n»t der täfl» 
lichen ZeituiG auf 20 Ets. gchi^gen. und 
h i e r  i n . D a . v L N P o « i  w i r d  e S  f ü r  d i e  e n g -
tischen Zeitungen von dieser Woche In 
lh CtS. betragen. 

Wir »erde» indeß bei dem alten 
P r e i s e  v o r l ä u f i g  u n  v  s o  I  a n  
ge alS möglich beharren. Hof. 
fend, durch eine vergrößerte Lubscrip-
tionSliste den Schaden ufe&t zu sehen. 

*3* Ö. tt. WadSworth hat jeyt ei 
uen sehr gr o ß r n gprtattnTOTTAfTf 
Dry GoodS eingelegt, welche er bereit i 
wholesale end retail zu verkaufen. 
WadSworth nur für B a a r einkauft, 
ist er im Stande, seine Waaren biUier. 
jeit irgend ein-ondries Haus abzutofp. 

IS* «a die, welche mit Schlastrn 
von Schwtintn, Bieh. ic. beschäftig! st"d. 
Alle Perfonen, welche mh SchlachteNvor 
Schweinen. Vieh it. für Berpacker/ode, 
sonst?rt7 beschäftigt sind. sinss unit tW 
tier. Staaten Targefe/ ver 
pflichtet, genaue Rechnung über dir Zahl 
der geschlachtete» Tbiere zu halten, tut zu 
Ente jedes Monats darüber an det Ver. 
5t. Asskssor des (JounipS zu beiichen. 

Die Strafe für Bernachläsiiguch eder 
Umgebung dieser Bestimmung ft eine 
chwere. 

Herirv H. Gm ich. 
Ver. @t; Assessor für Sott Eo. 

•mall mn de» Staate. Sie ütn a<g«g»d«>. 
. »i'Ntch gestellter Truvv«» 45,993 
Abßt»oaen pte fett dem Ii. Su|. 1863 fflr 

alt« Steglmenter gestellten Truppen 934 

Leute für Regimenter, mk Ausnahme der 
alte», gestellt 45.05V 

Abgezogen dt» Leute, ckelch« nach bee Quo­
ten unter den betten Aufgeboten für an­
dere Regiment, at« die alten» gestillt 
werden find, im Cetra|t 41.400 

Ucheefchvß a» 6 
IM ftei*raifl 
al| aüe, gestellt sind 

Leuten, die von den Icue* 
an andere Regimenter, 

3C59 

Uni'l von LtNten, »etche, wie oben an» 
nübil, tritflich gestrll« linb 
in tt'tr ah den Uederschuß an gestellten 
Volontären 

45,99? 

365(1 

ian füfle Kf für die alten Regimenter 
tlfvrvetliche Zahs hinju 

42.334 

7071 

otalquote de« Staat« unter allen 
__ Aufgeboten '; _ 49.405 

ISlrTt pTlfttf ^ertdS nung Tinb UTad)it$ii n von 
ver Stellung iemrrei Vcuit fur den C itnst adt> >» 
ien luaständigee tfcuniu« eingelaufen, »eicht 
Denn natürlich auf obiger Tabelle in Aojug zu 
bringen fint. Wan eht nf<b<n. daß»a« Coonir 
tuta« nicht i»t»sem Üluf^tdoi umfittNjVn t|l, 
Wenn dirler^Adzug gemache worden. ' 

9tume. No. Name. 9io. Name 9Ip 
?ippanoof« 14 gäyette 5 Jackson 4it 
Jiaprcn 5 Wrunbv 1 Z,ff<isoa 21 
Cub«quf 2 Hardin 1 Xrotut 5 
Ci» Süeoint« 17 Henr? 3 Ifucj« 19 

Mabsßla 8 Sror« 49 
Iowa IUP, 19. No«. Id62, 

Telegraphisches. 

Attikreich'S Plitne zur Inter-
bnufon in vie a«ertt»atfche> Angelegen 
d e i l c n  g e s c h  e i t e r t .  

H »  ̂ b t q « a » t i e ?  b e r  p ^ o t o -
tit a c « r mtt, SL «o». 

Eestern würben die Rebellen in ihrer Arbeit 
«fll» »ou gredertiltburg »«>,nb»<DH«» Hißö« 

Sr culi», Lisic-, Staat Iowa.) 
Aowa tfilv, 19. R«»dr. 1862. J 

0 Ii 9 M111 f D. 
H a v a n a ,  1 2 .  N o v .  D u r c h  d e n  e n g »  

tischen^Damvfer vou Bera Cruz sind Nach-
richten auS ber Hauptstadt Mexiko vor. 
28. und^ a»S Qeizaba vom 29^L>etob»r 
angekommen, und ans Bera Crnz vom 1. 
November. 
• Die zahlreich angelangten französischen 
Truppen werden erst einige Zeit abwar 
ten. um sich zu atclimatisirtn. bevor sie 
gfgm die Hauptstadt vorrücken. Diese 
wird inzwischen sorgfältig verschanzt. Au* 
ixfchäftigen sich vie Merikaner eifrig mit 
der Befestigung von Puebla und derStra» 
fr von döN näch der Hauptstadt. Sie 
wollten jeden Zoll breit ihrrs LanveS va* 
kheiotgen. 

Sie zeigten mehr Einigkeit und Beget 
fterung als jemals früher. Sogat^ die 
§iatun »»beitettn an den Berfchanzungen 
von Puebla. 

Die Guerillaführer Bentron und Mar» 
roquin haben sich für die Regierung von 
Juarez erklärt. 

Die Guerillas unter Galvan find von 
den Regitrungstruspen unter Gen. Levra 
aeschlogen worden. Alle gefangenen Of­
fiziere wurden erschossen. 

Da» - Standrecht ist in den Staaten 
Puebla, HuaScalco und Bera Cruz erklärt 
lOOrtftl* I ~ 

viptomatischen Noten zwischen frtn preu* 
ßische» Ätfandten und dem merikanifchen 
Miniperder auswärtigen Angelegen betten 
iv^gea der Steuerauflagt von 1 Projent 
gesSltt. " ' 

Auf der franzSsischen Flotte vor Bera 
Er»z herrschten noch immer Arankheiten; 
roch (atfirJt in Aolge der Nordwinde 
bedeutend abgenownun... 

Ei« furchtbarer Sturm trieb das fran-
»Mche KrfegSschiff ..Ehaptal^ auf den 

einr Shffgf"Attdwr gahrzmgt war 
uijtergegau^tn, darunter auch einige ame» 
rikärtisch«. 

«ehtttt^Iienfche» nm'S 
Leben gekommen, ' 

Ortt Lorencez wollte-»ch Frankreich 
abreisen. ^ 

A l m o n t e  m u ß  d a S  L a n d  v e r l a s s e n ,  
«et! er nicht mehr von den Fnwt»fen be-
ichfifjt wirb. 

Am 8. Novbr. fand in Havana zur «ba». 
Mr"der TaufVe'es'SohneS deS Genera^-s^ ****'*• 
EapitSn« ein glänzender Ball statt, de« z,g>,e». DiJon, 
auch siele fremde Seeofsiziere beiwohnte», 
rarnnve^et »rnerik. Admiral WilktS. 
, iAir; Bord deS neuen Da»»fe?S «Bio 
Wlttfß# gtößes «iinwkibnngsfeK» 
mahl gegeben. bti chÄcheck' Togße auf die 
Unfon und die Wiedrrherfteltuvg desFrie-
dt-s ver. SM«. StSaMcht 
••wetiii 

Mld Md ei» «eilertt tnter O«vpser, 
eieM»«s»-, i» btt mt wd-faH**' 

Gut getroffen. „Ich stehe «f dem 
Bor?n der Freiheit j" schrie ein Stump 
rtdner. „Nein," rief ein Schuhmacher. 
..du stehst in eineui Paar Stiefeln, die tu 
nicht bezahlt fcajt." 

Staat Iowa. 
Adjutant»Veneral « Offer, i 

D a 9 c n pf r i, 24. Hoo. 1802. J 
SeNeral Oed,» No. 105. | 

Auf veftbl de« dommanbeur« en chef di«s»« 
S-aare«. veröffentliche ich folge«»« Uederficht 
nebst Siieular; , r 

Quoten Iowa's unser dem Aufruf det 
Köveralrezierung. 

Aufruf für 3 Mcnai« Letzt« (75,000) 2C43 
.. ÖOO.OVO Waen Bot. 17,61 

Jl.lt 2. 1862, Aufmf ffli 3"0 000 TO. lo,570 
Aug. 4. .. i 300 000 Vt., 

welche eventuell gezogen werden feflien 

Total an Dolowire« 
Aua. 8. 1862,1 fruf Argen E^mpleti-

rurig der alten Re^i«e»ter 

I0,57(i 

41,400 

' 8005 

Tot»! 4V.406 
3ab( der Leute unter ban Aufruf für die 

altrn Regimenter 8005 
Bestellt sin» fei» de« S. Aug. 934 

€inb noch ju stelle« 7071 
Quoten der Counties. 
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Än Ziedungeevwmißionei llounie, )o»a. 
Mein Herr! In vegteitung tin«» Schleiden» 

Unten Eie eine labrQautche Utdtiftcht. au« dei 
Sit die 3abl veeR'tlUlen eifebtn »trden, welch, 
jbe Count? jur tfcmplciirunfl dee alten Rcgi 
meiner ,u stellen bat. D>e?«lde ist bullte auf 
vesse« Quote unter dem Aufgebot der ftöteialn-
Aitiung, welch« in titiradu tommen wmde. »rnn 
tie Zicbupg sogleich vor flch gehen sollte. 

Ich hade tie Sache solange, al« »Sglich, auf-
gtfchoden, um nicht tue Ziebung. odee |u Boebe-
rulunflen für dieselbe ju schrei tin. 81» it$u 
Appellation an Ihr Icrunl», schlage 'd> jeyt 36-
rein Sonnt» vor, bj« jum 1. Jan. 1863 an 43c-
lüntaren fo vi'U ju stellen, al« d«ff<n Quota an 
»ic allen Skßtzimenier beträgt.. Wenn dieh nicti 
aefchieb'. so weide ich mich genoibtgl sehen, den 
Weg einjuschlagen. der in t<m a»g. legier. 
Schleiden de« Krj»g«minifte,« vorgefchrieben ist. 
SoUte Soluntare we ven zu Louni? und Soi-
»chub berechiigt fein. 

Ich hade |t|« alle Mittet erschöpft, um bit 
tlonfteiplien »on diefein Staau adjabaifen unr 
die Sache liegt jetzt del dem Volt seldst. 

Bestimmen Sie febem loirnblp in Ihrem 
Somit» feine Quota, und umbette« Sie die an-
^efchloffene lledeeficht an hervorragende und ein 
fiußrcich« Manner, und legen Sie allen die Noib 
wendiat.ii an« Her,, schnell un| energisch ju 
bandeln. So wie Leute geworben find, muffet 
sie sogleich an Ärfeuriiunflloffftiere raportiren. 
wenn solche in Ibr.w Sount» sind. Pässe mit 
jmlrefilon tenbtn Ihnen von ber Gell. it|u-
ia*t« Oifiee zugef^nd« werden. 

Besondere Aufmerffoflifiit ig folgenden: <Sr 
raft aut einem Briese des (flmeral 9tefuianii« 

ver Armee an mich, vom 25. Sept. 1862 «u 
icheNte«: , Reteuten für alle Sieairnenter für 3 
^abre oder Krieg«»aue», wee den dei Ablauf de, 
j<it für wette da« Regiment ursprünglich ge 
worben wurde, entlaffen werden " 
, Jfiin verebt ig«ocherl.issen für eine Zietung 

für die alte« 9tatimr«trr, wenn aber eine solch« 
£fotr finden muß. so werden Ib»e Borfchlag, 

10 v,,iedung auf dieselbe volle Eiwägung fi« 
een.-4 

Die nLchStetzte (Kolumne auf ber Tabelle be 
lieht (ich auf da« liidfiäne ge ttounr. 

0am. I Krrkwoov." 

fllKufit-Ctfit', Staat tüoira 1 
l.l Iowa Kit». 19. No»br. 1862 

Ho«. 8. M Stanton, Atl«gimtr.lptt, ttiafh-
trato« D t. 

Mein H«tr! Ich bat» an die Iisp. Eeuntie, 
?e« Staute« die v«rschie»enen Quoun gemeldei 
:te sir jor Auffüllung ter altm f* 
tellm baben, unb habe 'bren bWjuui l.Zanu^ 
1863 Zeit gegeben, dieselbe durch sretwill'ge Wer 
rung-n tu füllet, «sollte di«6 biß ju »er Zei 
ich, geschehen fein, fo weibe ich sofortige un» 

oostiive 9nftruli«oji vom Geneea' Gouventeme,. 
tu Belebung auf meine Ha^dlung«»els« «wat-
tfP, sei e« nun daß fotortige d'tbung »cifug 
t » i r b  o b e r  d a ß  m a n  s t c h  a ü f b i e  f r »  1 -
, illta e We r du ng allein »erlaff«n will 
VNfere alten Regimenter bedürfen der firttti s' 
•pit, un» «m ruorgantfaiion »u »erbüim,»äf 
'•n sie fchteunigft mit Leute« »ees.ben werfen. 
Sind fit nicht ia b>« )um 1. 3c«.. so soll.n fie. 

N e w  3  o  r  f ,  2 4 ,  N o v b r .  
tie RfbcOtn in grebeiidtburg haben ferner* 

Bedenkziit wegen llebergabe der Stadt verlangt 
.sreitag 9ta»i gab Ven. Sumner den Rebclle» 
tu »rtennen, daj> we> n Iii fernere $fUlbrtrun-ei 
tu mache« bauen, Arn. fpatttd am «äetter 
Korgen sie seben werbe. Der Mavor und bu 
stafctidtb t men nun in Begleitung von ©er . 
ttmfbaw unb »w»i ankere« Diftjieiep, welch 
brtduptMen. taf bit Clvilbebörben ohne fl 
nicht« abmache« könnte«. Vattid verweige»«, 
-dre Jn»erve«ttop, Buenübe aber ge«,hmigte ft/ 
Piter, tie Behötden verlangten nun länget« 
tilg, «m BrautH, uy.d Ämter tu tntwttn 
^r,ftv'rlängtr«ng würbe ihnen M« 11 llhr ge. 
ürrn Morgen gegeben. 

Srätire Nachricht«« wlttu nicht« »on einen 
Ingrifjiad) 11 Uhr. 

D->« fflertitht ging gestern, daß Jackson m< 
tO,0<)0 Mann unterweg« sei, um einen Angrif» 
tor die Arlington Höben |u mache« tr 
Uaflnu.) 

M e m p h t s ,  2 3 .  J Jet. 
Vt v. Sherman wirb von hier abgeben; sei? 

Nachfolger ist General taumann au« Iowa. 
0 a 11 f ax 8 » u 111 cu ft. 23 Rovb,. 

w e n n  f e t e  f  o  b e f e h  t ^ « ^  d u r c h  Z i e h u n g  ^ i t  I r e d e r i < t « b u r g  
geheboi werf#*. 

Ihr gehorsamer Liener 
Sam. Z. Äiifneod. 

I. Im Falle, baft iraend tin Sountp wünsch, 
ur* Retruttrung« Lsfiztere oder in andere 

Srtft Jtrfroun für Uralten WegHirttHff-ttt-b»^ pjffaat flrtuig tü machen 
fordern, «m die Ziehung tu »ermeiden, so solle» ~ 
Applikation,« an Cap, H. v Henderihot«. 2. 

Davenport, für Pässe für Ii. 

*i 

VPMi ««»•» 
«....*» «MM tun hm 
Hl - .... -> , ' 

«ra« «tp' iw " 

»rtill U. B. 
qesttlltrn Leute gemacht werden 
II Ieg'vd e'ne Pee'o«, welche wünscht, si» 

.tnem der alten Ätegimenter antufchliehe», kän> 
(ich an di»se« Departement persönlich oder schrift­
lich melben, u» mit ««eollirungepapien« »er 
sehen (u «erde«, und wen« nöthig. mit Paffe, 
»«n letztgenanntem Lfltjier. 
Iii. De» Ätfrut wird vor dem 1. Jan. 1863 

da« Recht habe«, ba« Regiment un» die «om 
pagnle au«i«»4bltr, her er sich anschließen will. 

IV. Wenn untre ber Sontrolle voo Aapt 
Hendershott Einmusttrung« • kM«sere in den 
Countie« linb. lo solle« die freiwilligen Rekruter 
3« sie raeporiirtn. . „ 

V. Da« Renbetvo«« aller Volontäre fur Mi 
al»«« Regimenter iß in Davenport, odee an sol-
che« anderen Platze, wie Eapt. Hendershott b%-
ilimme« mag. , _ . 

VI Die Zi,h««a« Commifsionee wollen fr 
4lti<t an tiefe Office tie Zabt de» Leute«i«b,rich. 
i„. «»Ich» in ibren resp. der Ziehung «>t«r»oe 
ftnrn gnunlie« enrrflii! weite« find. 

Bus Vesthl de« lommottKur« en chef. 
91. B. Bafrr. 

«,nerat.Adjutant vr« I»»a. 

Wöchentltcoer Marktbelicht. 
. L^fice de« .Vemotearen". 1 

Mittwoch. 26. Rooimber 1862. j 
Irctz dem fast btßävbtg schöne« W'ttee waeer 

die Wege doch i« schlechtem Zustand» währent 
Mr Woche. Die 6if*«bab*#n baben ihre Fracht-
ptrife erbebt, »a« natürlich Verschiffung" 
bemmt». Die grachrpeeise »on hier nach Shiesgr 
find l tz« tiher al« je zuvor. ' _— 

Mehl wir» fast alle« »erfchtckt aUß'k »a« ylee 
fir be»ÄlftMNtla#f niibij! I# 

ffettm kommt nur spärlich herein «»b wird 
ten de« Müll-»« hier u«b In »ock.J«lanb gerne 

' ift «ich» viel im Markt. Preise statte 
„aK 9* St. ?»•«« fikb blf Preis, gefalle, «et 
dutt te tMMewfftr die gfwlbelfcb« Soften. 

gpr* ist flau I« de« «otiere« Preise«. 
tflfetH »ULfirhT «renifl t* Warft, 
chrtte Aepset ßstb ^ar: gute Wt»tef5M 

«er»T«w#3 p-ekauftmitNewu,« PtmStMu 
Di, if fit A Sicht« v 

f t f f l f m i t t W T a c h t r * . V  ;  d  
«clt, $4JÖ,W« 15.20. 
G,t»e». <n ^a»»»a,e tu 60 M«75t. 

5erste, titlfa i«90cMlf 1. 
* i * ,  f e w | W  1 7 W »  1 6 f c  -  •  

*efe«.28Wa0t. 

seTSTÄlSib'Sr W« 
jffcdlisHy, 

indem unsere «rtiOerit »en Locomotioen Halt 
gebot. Man schaffte noch »ermittelft Fuhnverke 
Sache« fort u«d erleuchtete In »er «acht den 
ganze« Horizont burch Wachtfeuer, um det un« 
ten B.aube« »u erwecke», »ah bei der Stadt fine 
geoje He,»«macht ««ncentiirt fei. 

Heute Morgen aber sanhte General Sumner 
den Gen. Patrick, den Provost-Maeschall tider 
et« Fluß «ach 8»»b»»ick»d«rg mit ei«»r Depesche 
a« die Stabtbedörden. in weicher er Utbtrgebt 
ver Stadt »er 5 Ubr Rachmittag« forden«. Fall» 
fit verweigert «ürve. hieh e« in derselben, fo seien 
10 Stunden zur Entfernung vergrauen und Kin­
d e r  u n d  K r a n k e «  » o  r  d e m  B o m b a r d e ­
ment bewilligt. __ 
DleftDfp^^ 

reichung an Venerai Longstreet, der in der Rabe 
flationlrt »ar abgefanbt. Die Antwort, dte 
ipeter rrfolgte, war offenbar von Longstreet btk» 
ttri. Die Adbülse einiger v»sch»ee»tn wurde 
»fttprochm, aber die Uedergabe der Statt ver-
»rtgt*&. ^Dabei aber wm»« ubfr-»tt 4iiT)f 9ri^ 
iur Entfernung der graue« unb Kinder St-
fchwerde gtffldrt. 
••tf« ist hbt unter verathung. ob man «ehr 
Zeil «eben will. Inzwischen ha» Sumner er 
taub«, da» eine Besatzung ungehindert die Frauen 
und Kinder «ylferne. 

Jackson ist In WlNchester, wo er. wie e« Heist, 
für seine Familie ein Wohnung einrichtet, 

N e w  K o r k .  22. 9?o». 
Die Rebellen haben 2 schwere Rodman'« Be 

schützt hmierFrewrickeburp, u«lertvatterie« ade« 
erachten sie schnell |um Schweigen. 

Dir Rtdellen baden Tag unb Nacht pte Eisen 
bahn DorrStde uod Maschinericn von Frederick,» 
»utg nach Richmond gefandt. 

W a s h i n g t o n .  2 1 .  R o » .  
Der iommiffar der Jndianer Angelegenhetten 

ribielt beute vom ajftst. Sekretär de« Zaneen ei­
lten Brief, batiti St. Paul, d«r kaar. e« seien 
feine ntut Schwierigkeiten Ehippewa» 
ja befürchten Der Werste Häuptling bersei-
de» sagt, sie hätte« j,ht kein/Seschwerde», (1. 
bitten genug jU tjftx unb feie« glücklich und zu 
friedet?. . 

B o s t o n ,  2 1 .  N o v .  
Die Thaile«tovner Brücke »ar heute Morgen 

pffen, al» der Weg-Paffagier-Zug über fir fuhr, 
ver Zug bestanb au« einer Loeoutctier, einem 
Inidtr, einem Rauttvag»« und drei Pa Lagt er-
wagen. Die Lotomati»« und bee Tender stürzten 
tn den Kluß. Der Ravchwagen in welchem stcd 
40 bi« 50 Pttsontn befänden, fuhr tbenfaOa. mi' 
allen Passagieren, vorwärt«. Dit Übrigen Wa 
qen wurden noch redutitig lo«gtmad)t. um ntdsi 
in'« ©Jfftr tu stür,en. Biete Paj[aglm_ iji, 
dem Rauchwagen entkamen, indem sie'au« den 
Fenstern sprangen unb fortschwammen; anbeten 
wurden Bretter tugtworfen. Drei Leichen sin» 
äufjefonNu. S» herrsche urofe Beewiietyig au< 
»im Schauplatz de« Unglück«. Der ©rfammi-
'filug an Menschenleben kann noch uicht tngt 
geben werben. 

fs P a t e  r .  B l e e  L e i c h e n  k i n b  a u f a e f t t n d e n  
Man qiovbt. daß die« Alle stnb. Mehrere an 
oere Petsone« sind mibe oder weniger »et»»« 
et. doch Niemand gefabeiich. Ä« ergl.bl t'ch. 

nah nut 15 bi« 20 Personen in tun Rauchwager 
ibatm. 

*mp4 H«t Mttt« fet Wb bat Ne nttftNmN I 
o«£a«bmr RbhiuigWwuwnW, • ' 

Der Rich»o«b ««quiree wm 22fm nttHStt 
etet Ctbr, dt» Hess. Davi» an Gen. Hsl»e< 
daß « flch darüber vergewî r« s»lle. »I e» w4t 
fW. daß Geu. MeR il 10 Mebellnt, 9irgni Mti 
Missoaet habe „ermordru t̂a«».' «ertzalte W"""" 
sich fo, so folejr die a>ge«btickljch« AMlftfe« 
rung iJUfftti'i Melangen, wirbt aber biefc m« 
weigert, so folle er de« gebmllr* anzeigen, baß 
»i» «?»> 10vü,o««„Mei.r,.d.. dnt«a.k^»t-^ 
ten tu »u Hände steten, gerichtet werde« arftebn». 

E i g e l '  s  H o n  p t  t u  «  *  l  i  e  i t  
' Siffimter. 

Räch den eingelaufenen Bericht** ttrem fcia  ̂
Zweifel »ehr darüber besteten, daß dte Rebelleu-
teuvpen Rorb vieginteu geräumt bade«. 3a<(-
son ist «ach Richmond gegangen und uur einige 
von White« Guerilla« stud in der lün*,«nM»i 
Lte«b«tg ,e. • 

H a e p e r s  g e r » t z , 2 4 . N o » » e .  

Iackfon »ar leftt» Samstag perMnlich |* 
»errv«ville. Cr hat 30,000 Wann und 60 Ka 
nantn. •» 

*m Freitag Abenb erhielt Sackson folgende 
... Depes«, »en Jeff. D^ol» : 5r»i 

fo M r t noch fcttbtoönT WtnÄfi£%»n 
der vertheidigung in helfe«, f« wtrb Zhre "M* 
tere Anfunft «ützto« fein. Iackso«'s U«t»»rt 
ist niche bekannt. Aber am Samßas W?nr?eU 
waren seine Truppen noch ««cht auf »eM Marsch. 

Ein Brief b(f Admiral Jurten Del •arrUr 
an eine« Hettn bi,selbst mecht die Ritthfil»««' 
»af tie sranzößsche Armee sich «itbti« *ne*' 
qur g setzen werde dtvpt aste« »um Marsch» auf 
die Stadt M«xico »ordereiiet sei, »a» »öhl rr| 
,« Anfang, Dcbt. der Rai sein werbe. Me/tetz 
hoffe« ff, dap « Wn»falls tm Januar Honet jn 
nehme«. 

et. 8e»ii, 25. 9N»; 
A,«. Meilternand'« Expedition aa* Ätffif* 

(Ippi soll am 5. Dez. |u« Abgang berrit sei«. 

R » » - L o r k ,  2 4 .  R o » .  
Ei« Brief au^Dashington an ben „Cammer-

cial". datirt »om 23. Rovbr., meldet, «an brau­
che sich nicht )u wundern, wenn Lo«gstre,t plßtz« 
lich »e« Gen ^Hooter tn seinem Ricke« «ntdftfc» 
sollte — e« müßtt b.nn fein, dah er fch»» dteß»ch " 
Morgtn den Kückzag na<M8ichmonb angetreteu 
habe.  ̂

0" 

Hampton'« Legion rückte nach glaubwürdig 
Berichten vorigen Donnerstag in Warrenteo ein, 
.tackfon'« Armee wurde am Samstag in Sälen 
erwarte. 

Die Rebellen haben 19 große Kanonen ia Pe-

45rk-S»n44, 24^Ro»br. 
Die Rebellen verschanzen Port. Hubson, 15»' 

JUtWtv oberhalb Rew-Orleav«. Die Werke »et 
>#« durch deftselbe» Znaenienr erbaut, dee Bick«. 
i»urg befestigt dat. 10 «der 12 Kanonen sind 
„reit« in Positional« Faitagm'« Flotte tie 

Die Rebelle« hähen Boote auf dem Redripn. 
»eiche enorme Znfubren von Vieh unb Salt ae# 
leios bringen. Die Sal,wirke, »eiche «ar 50 
Molen »»« ber Mündung de« Flusse« liege«, 
ollen täglich 1000 »ufbel fabrizier«, «eiche all« 

iber $ftf«butg verschifft we den. Zum Schutz' 
pfefer Saljwetke besonder« wird Port Hudson 
befestigt. 

Sie» gorI. 23. Ro»dr. 
Gold ift gefallen di« aut 128—129. 

A  a n  <  a E r e e k ,  2 4 .  R o » b r .  

v«r«side dat Fttderickabutglnoch nicht dorn-
haibiren lassen. . • ^ .. . . _ . 

Borbereitungt* für weilen« Sotrültn schrei, 
en ichnell vor. 

Dee Feifd stedt «och In ff Ott* auf der anderer 
Seite de« Flusse« und trifft «un Lorkebrunge«. 
im einen llebergang über den Fluß »u »eehi«. 
dem. 

Morgen wird die «isenbabneommunleation 
mit dem Potomac eröffnet »erden. Die Tele» 
uapbeadeäht» wnben noch immer »on Rebelle«-
freunden durchschnitte«. 

.  W a s h i n g t o n , 2 4 .  R o v b r .  
Alle Berichte über^Jackson'« Annäb»ru«g we­

re« btope Sensattonadertchte b»R«belle»ireurd«. 
Jackson soll tm Gegentbeil mit einem starten 
«orp« «ach te Citpiaiatbalr sei». -

D«r Potomac »wischen Harpe,'« Ferry und 
«tllia»«por! tan« an mehreren Stellen noch 
»*nt»aiti «e bin. 

F a i r f a xS t a t i o n. 24. Ro». 
Henr» Deweo ein patolitter Gefangener an« 

Richmond, meldet baß man In Richmond mir 
Berschanjunqt« beschäftigt ist. Er »ar Fretta, 
ie Salt», »«selbst dte »'nwohver Jackso« tr 
«arteten. Zwischen Snlpeppe» und dem Rap. 
pahanneck steden nach setner Schätznng 70,000 
Rebele«. „Lüge, kommen»» Gordo««»ille nach 
EusZepper.mit Provisi«n. .. ^ 

(jfr batte ««tenveg« erfadrn», daß * die lt. 
«cht Iackiött's fr«, dem Bitruside in den Rück» 
ot fallen. ^ -

3* Salem hatte er mit Lieut. H a l l e ck. 
e t  n  e m  R e  f  , » «  u n s  e r  e  n  e r a .  
ItfUni n#, achtrochen, «egehörte |« ftc 
Mtt'aJtnfcllfffe. 

„, »St,k.Z5.»e»w, 
N«stre «rmee dehnt ßch in Stafford C. H. 

Iiiin denM»al(n«(twi; _ ^ 
(Xc T»ib««e meldet» ®in anffaVMMt Be? 

ficht ist in <treUatien» »4mll4. aß die Ito» 
tlttil«Mn| mftra Arme« «tchl po» Fee 

Europäisches. 
Die englische Regierung hat den frantöfifche« 

Porschlag »ur Ltrmütttung in den anttrtfanl* 
schen Wirten turückgewies». / • 1 

'» Die London „Gaiette" »eröffentlicht Lord 
Job« Russell'« offizielle« Antworischretbeieaa dte 
ftaniöstsche Regierung, datirt vom 13. Rovdr. 

Dasselbe recaptluUrt da« Circular br« fran|B* 
fischen Minister« de« Auswärtigen Droui« de 
I' Hup«, welcher die Lerminelnng »orftbl5gtv 
Es erkennt dt, humanen und »ohlniollenu»« Ad-
sichten de« Kaiser« Rapoteon an und bemerke 
»ah dte Mitwirkung Rußland'« gan, besonders 
«ünsch»n«w»rtb sein würde: daß aber M« .«unr 
qezenwänigtn Avgendltittle russischeRraiervng 
,« abgeltbnt babe, sich »hätig an dem Werk »u 
»etheitigen, obgleich dieselbe möglicher Weis» bU 
•Ptmübungen England» unb Ftavkrttch« unter« 
stützen wüe»e. 

Lord John Russell erläutert sodann folgende,, 
maßen die »o» Ihrer Majestät Regierung getrof­
fene Beschlußaadme: 

„Nach reiflicher Erwägung aller au« Amerika 
mpfangtper Berichte steht ^ch die >riii($6t Re-
tierung |u ber Folgerung g'pötbigt, daß tm y« 
tevwärtigen Augenblick kein Grnnd zu der Hess-
nuufl vgrbanem (ci, baß bit vnnde«regter«nA 
da« vorgtschtagene Anerbieten annedmen.Werde, 
uab bafc eine Ablehnung von Washirgton i#r 
I<tzigen Zeit bit baldige Erneuerung de« Auer» 
Metm« «nmSglich wachen müsse. 

.E« Ißdaber meiner Avstcht nach besser, die 
^oetschtiite der öffentlichen Meinung i« Amerika 
tu beobachten; und wenn später Grund in ..Kr 
foffnuna vorbanden sein sollte, bqß hU^Bfirntll* 
che Meinung tn bnt Ber Staaten einen annchlag-
erfabrrtt bab, ober trfalien «rrd«, Ut »trb die 

tittische Regierung eine solche Ae»K«u«^ denn» 
B'B, um ihre freundschaftlichen RatbftMg ntt-
itößerer Wahrscheinlichkeit für ihre Annabmr 
lntnbfrtm. at« Briten« beider streitenden« Par 
itien aerate s*tt vatlanb» tu ft n scheine. 

.Lb'«» «ajeßjt Regiernna wird der kan»ö-
qschen Reaierung all« auf diefe wichtige Angele» 
leiibeit beivfltldbe Information mttlhetle?, »rt» 
-be ihr ou« Washington ober Ritywynd ||k»uu 
men mag." — : 

Reue Auzetgett 

60 fette Gänse! 

4 0  l e b e n d i g e  u n d  20 geschlachtete, 
Mrtn »«chOe» 

S o n n t a g ,  d e «  SfO. Ro». 1862, 
kt N* niKTHMatfis «t»|tfride n» 

gär eilr if ttxtmli » ) Eifttsch»»»«» ta 
a r  * T T u v * t  » I e . t a e s t i . i f w u t « e • * » » .  

tlät», fn» ItipIlV». 
—^Ueolp  ̂Petersen.— 

D r i t t e  j c k h r l l c h e  

•s— Jndustric-

A u s s t e k l Ä t t K  

—.und— . 

WethnachtS-Fair 

—de»— 

Gewerbe-VerewS/ 
Inder.- ^ -

mi«« Seutsebe« Tdeaterltalle. 

ee 20 8Bb21. Deze»tcr ILLS. 

Zweck de? LuSstellunp: ; • • 
31 II* SlrWrte« «ak CnuvittM« *ihK' 
a, f,»tt KMMMit M MntMi 

«mhwatei»»! Vittwrtti er> NMrt bfmai 
1 i*c», ch*t Sqnseift dsm »rijtrta teWftne 
isutttkrttwa. 

Gegenstände ter ?uSftell»vg fidbsc 

i] CI« Wr «fiafhr.VMHmfo^aU» 
«•aitn williMk*#«. 
«affttlia Ulm. * •• . - ^ ... 

6] tMlertf*« nk •utmMMtrtMit fenmtm. 
«U «tanUtf«« XrlilMuca, rt« Main «. 

Uli set ItfMai HWMtni •uaKinaifla Ma 
UM 90. e.nei«t«|» 18 Ichr-*» »es «ew» »e 
«i(t>ttfatri«lkte tBnUsfmtts« 
tna MI «ilkfcrt Mrtok 

Sk Itfttlni eli» MMittl««" » Uh» KiJaB* 
iwifw* tii KM enttt* ., 

Mr tiHtifnl »kw W S**t*»f# fMF*** _ 

-

jihfcli»— yW'f1 

«*** 
jljfj'flff —: — • •' 

: fit »nMit-i 

wW**«, «si WM,' . 
Oetrai Km» i> memt»W.£k ttft«*t» 
s.,.«u»a tf>ttf»i>o« IHMUMiwfc tm» 

VX 
« H« »'e, » «N»«trf. 

«M gir«il«H «at mWH« 
Mili'l I* kwetewti*.^ 
It« fff.»t«Ht»t Hl «e. S 

S5£» 
GchWttt^ f ^ • , *; • 

^aSCo«»iUte 
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